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  › Politik › Europa   Suchen

Attac: 80 Prozent Vermögenssteuer für Superreiche
09.08.2012 | 15:45 |   (DiePresse.com)

Um die Euro­Krise zu überwinden schlägt das Netzwerk vor, dass "einfache 
Millionäre" 20 Prozent, Mehrfach­Milliardäre bis zu 80 Prozent ihres Vermögens 
abgeben sollen. Immerhin täte dies "niemandem weh". 
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AAA Textgröße   Kommentieren 

AUS DEM ARCHIV:

Frankreich hat längst eine Tobin­
Tax (13.01.2012)

Initiative: Reiche würden gern 
mehr Steuern zahlen (01.09.2011)

Superreiche in ganz Europa sollen nach dem Willen des 
globalisierungskritischen Netzwerks Attac bis zu 80 
Prozent ihres Vermögens abgeben und so zur 
Bewältigung der Euro­Krise beitragen. "Die Krise lässt 
sich nur überwinden, wenn die großen Privatvermögen 
umfassend beteiligt werden", begründete Attac am 
Donnerstag das Konzept für eine Vermögensabgabe. 
Weiters kritisierte das Netzwerk die "zerstörerische" 
Krisenpolitik der deutschen Bundesregierung. Sie würde 
die Kosten der bisher etablierten Mittel wie den 
Fiskalpakt und die Euro­Rettungsschirme "nach unten" 
abwälzen. 

Das Attac­Konzept sieht eine einmalige, europaweit 
erhobene Abgabe für die oberste Reichtumsschicht vor, 
die ein Prozent der Gesellschaft ausmache. 
Durchschnittlich sollen die Vermögen mit 50 Prozent 
belastet werden. Die Abgabe soll nach Angaben von 
Attac sowohl Geld­ als auch Sachvermögen umfassen 
und progressiv gestaffelt sein: Ein "einfacher Millionär" 
müsste demnach 20 Prozent seines Vermögens 
abgeben, Mehrfach­Milliardäre würden mit bis zu 80 
Prozent belastet. "Das täte niemandem weh und wäre 
ein Beitrag zu größerer Verteilungsgerechtigkeit", 
erklärte Attac.

Vier Billionen Euro zur Umverteilung 

Die Einnahmen aus dieser Abgabe taxiert Attac auf 
etwa vier Billionen Euro. Das Geld soll aber nicht allein 
in den Schuldenabbau fließen, sondern "zu einem 
größtmöglichen Teil in den öffentlichen Sektor 
umverteilt werden". Attac zufolge sind außerdem 
dauerhafte Einnahmequellen wie eine Vermögensteuer, 
die stärkere Besteuerung hoher Einkommen und 
Gewinne sowie der Kampf gegen Steuerflucht nötig.

Attac hatte vor einer Woche zusammen mit 
Sozialverbänden, Bürgerinitiativen und Gewerkschaften 
zu einer stärkeren Besteuerung von Reichen 
aufgerufen. Der Initiative hatte sich auch die SPD­
Spitze angeschlossen. Die deutschen Sozialdemokraten 
erwägen im Zuge der von ihr geforderten 
Wiedereinführung der Vermögensteuer eine 
Besteuerung von Großvermögen ab zwei Millionen Euro. 
Bei einem Steuersatz von einem Prozent brächte dies 
jährlich rund 11,5 Milliarden Euro für die Länderetats, 
hatte Nordrhein­Westfalens Finanzminister Norbert 
Walter­Borjans (SPD) am Mittwoch mitgeteilt.

(APA/AFP)
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Origineller Vorschlag
Einverstanden: Reiche sollen mehr leisten und es besteht gerade in 
Österreich, wo es weder Vermögens­ noch Erbschaftssteuer gibt, 
Handlungsbedarf.

Aber der in diesem Beitrag zitierte Vorschlag von attac ist nicht zu Ende 
gedacht. Würden die Millionäre und Milliardäre wirklich in dieser Form 
enteignet, würde dies unvorhergesehene Auswirkungen auf die 
Finanzmärkte haben. 

Gehen wir mal davon aus, dieser Vorschlag würde umgesetzt und die 
Betroffenen wären bereit, diese Sonderabgabe zu zahlen. Kein 
Wohlhabender hat solche Summen zuhause unter dem Kopfpolster liegen, ja 
nicht einmal am Sparbüchl. Die Vermögen sind wohl zum überwiegenden Teil 
in Wertpapieren oder Immobilien veranlagt. Sie müssten verkauft werden. 
Auch wenn Wertpapiere um nur die Hälfte oder ein Viertel der genannten 
vier Billionen Euro kurzfristig in den Verkauf gingen ­ das solcherart 
ausgelöste Massaker an den Börsen mögen wir uns lieber nicht vorstellen... 

Gast: Kopfschüttel 
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unglaublich
Enteignung von Leistungsträgern kann NIEMALS die Lösung für Probleme 
sein, verursacht durch unfähige und geldverschwende Politiker! Politiker als 
auch Expolitiker sollten eigentlich 80% ihres Vermögens hergeben als 
Konsequenz ihrer Schulden­ und Unfähigkeitspolitik der letzten 30 Jahre!!  

mannimmond 
09.08.2012 16:45  » melden

» antworten 0

0

In ein paar Jahren sind wir alle Milliardäre!
Mein Vater und seine Geschwistern spielten mit echten Hundert­Milliarden­
Mark­Noten Monopoly. 

civil liberties 
09.08.2012 16:44  » melden

» antworten 3

0

warum nur 80%? warum nicht gleich 100%?
eigentum ist ja sowieso diebstahl vom volk und muss daher jedem 
weggenommen werden ­ laut den extrem­linken. 

das einzig abartige und widerliche daran ist die philosophie dahinter ­ man 
glaubt man habe moralisch und rechtlich gesehen das anrecht auf das 
eigentum eines anderen.
solche leute haben ueblicherweise auch keinen respekt vor dem leben, kein 
respekt vor dem eigentum und kein respekt vor sich selbst.

bin froh dass es nicht zuviele von diesen spinnern gibt 

Gast: wird jetzt schon jede äußerung von 
unqualifizierten in die medien gestellt? 
09.08.2012 16:44  » melden

» antworten 0

0

who the f*ck is attac?
warum nicht die leute die ihr geld ehrlich verdient haben in ruhe lassen, und 
statdessen das gesammte privatvermögen von korrupten politikern 
konfiszieren? 

Gast: Johan Meltini 
09.08.2012 16:43  » melden

» antworten 0

0

Österreichs Lieblingsthema
95% der Bevölkerung wird über Generationen hinweg nie auch nur in die 
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Nähe eines Millionärsstatus kommen, aber es ist bestaunenswert, wie 
unterwürfig man sich mit den 5% identifiziert und kampfeslustig sich für 
deren Interessen einsetzt, sich selbst schadet und den Frust auf alles 
Mögliche vom Staat bis zur EU projiziert. 

 afrayspeed 
09.08.2012 16:57  » melden

» antworten 0

0

Re: Österreichs Lieblingsthema
die 5% sind ja nur der anfang. 

Gast: Gast395 
09.08.2012 16:40  » melden

» antworten 0

0

Muss so ein kommunistischer ATTAC­Schwachsinn
wirklich in der Presse veröffentlicht werden?

Beispiel: Jemand hat eine Beteiligung iHv 2 Milliarden Euro an einer Firma. 
Jetzt muss er 1,6 Milliarden Euro Steuer zahlen. Jetzt verkauft er seine 
Beteiligung und bekommt aber nur 1,5 Milliarden Euro für den Verkauf. 
Somit ist er enteignet und hat noch 100 Millionen Euro Schulden.

Erschreckend ist, dass immer mehr kommunistische Sozialschmarotzer den 
Attac­Kommunisten zustimmen. 

Gast: H3lls­Angler 
09.08.2012 16:32  » melden

» antworten 0

0

Steueroasen trocken legen !!!
"[1] Ein US­amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler, James Henry, ein 
Mann mit ausgezeichneten Referenzen und ehemaliger Chefökonom bei der 
bekannten Unternehmensberatung McKinsey & Company recherchierte, und 
dokumentierte auch höchst Interessantes zum Thema Steuerhinterziehung. 
Er fand heraus, dass die Super­Reichen und ihre Familien so viel wie 
32.000.000.000.000 $ (32 Billionen Dollar), an stillen Reserven in Offshore­
Steueroasen parken, was bis zu 280.000.000.000 $ (280 Milliarden Dollar) 
an entgangenen Einkommenssteuern bedeutet! Diese Untersuchung 
umfasst nicht einmal Vermögenswerte wie Immobilien, Edelmetalle, Juwelen, 
Yachten, Rennpferde, Luxus­Fahrzeuge und so weiter. Es handelt sich nur 
um finanzielle Vermögenswerte. Von den 32 Billionen Dollar der stillen 
Reserven gehören 23 Billionen Dollar den Superreichen von Nordamerika und 
Europa."

http://principiis­obsta.blogspot.se/2012/08/die­schuldigen­des­
finanzcrash­alte.html 

der graf 
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Warum nicht gleich alles wegnehmen
Damit hätte sich das lästige Problem der 'reichen' erledigt. Mein Vorschlag, 
fangen wie bei den Politikern an...maximal 2 Legislaturperioden dann ab in 
die wirkliche Welt, Gehaltsstop solange wir ein Defizit haben, Nebenjobs 
verboten wer dem Volke dienen will tut das zu 100 Prozent. 

 civil liberties 
09.08.2012 16:46  » melden

» antworten 0

0

Re: Warum nicht gleich alles wegnehmen
wird sich niemals aendern, weil die, die es aendern koennten profitieren 
ja von dem status quo 

Gast: Ali 
09.08.2012 16:12  » melden

» antworten 3

0

80% Steuer
Und von den Attac­Leuten glaubt wirklich jemand, dass die Milliardäre 80% 
ihres Vermögens abliefern?? Das ist doch absolut wirklichkeitsfremd. Gerade 
für Reiche ist es leicht, ihr Vermögen in andere Staaten, die nicht diese 
Steuern haben, zu transferieren. Warum kommt keiner von den Attac­
Leuten auf die Idee, bei den wahnsinnigen Ausgaben zu sparen. Da wären 
wirklich Milliarden zu holen. 

greebo 
09.08.2012 16:09  » melden

» antworten 4

0

Fass ohne Boden
Solange weiterhin Milliarden in diversen Löchern ohne Gegenleistung 
versickern, sind neue Abgaben absolut nicht gerechtfertigt.

Strukturreform. Danach reden wir weiter, weil dann wissen wir eher, wie 
viel dieser Staat wirklich zum Funktionieren braucht und wie viel als 
politisches Schmiermittel dient. 
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